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Das Weibchen traͤgt unter dem Sehwanze eine Menge bleiner „ tunder , roͤthli⸗
cher Eyer , die oben nach dem Bruſtſchilde zu an kleinen Faͤden ſitz n.

Man findet den Bernhardskrebs faſt in allen Meeren , beſonders an der Ilaliaͤ⸗
niſchen Kuͤite und anderwwaͤrts im mittelländiſchen Meere haͤufig.
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Det Seeſchneckenktebz
( Cander eremita . )

E: iſt groͤßer, als der Bernhardskrebs , nämlich 8 Zoll lang. Seine Scheeren ſind beydefaſt von gleicher Groͤße und ſehr rauh ; die Fuͤße ſind haaricht . Der Schwanz iſt eben⸗
falls nur mit einer duͤnnen Haut bedeckt ; daher der Krebs ſeine Zuflucht auch zu einem
Schneckenhauſe nehmen muß . Unten findet ſich auf jeder Seite dieſelbe zweygelenkigeKlaue zum Feſthalten . An den Seiten des Schwanzes ſtehen lange haͤutige Floſſen, die
vermuthlich zum beſſern Fortbewegen im Waſſer dienen .

44 In der Lebensart iſt der Eremit vom Bernhardskrebs faſt nicht im geringſten ber⸗
ſchieden. Man findet ihn in denſelben Meeren .
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Der

( Cancer arenarius )

Dieſer gleicht mehr einer Spinne , als einem Krebſe , und muß zu der Familie der Krab⸗
ben gerechnet werden . Sein Schild iſt 3 bis 4 Zoll breit , von Farbe braungrau . Die
Fuͤße ſind grau . Er laͤuft wie eine Spinne , ſchnell auf dem Sande , ſo daß ein MenſchMuͤhe hat , ihn einzuholen . — Die eine Scheere iſt um vieles groͤßer , als die andere .



7⁰

Sie würde ihm wegen ihrer Schwere ſehr läͤſtig werden , wenu er ſie auf den Seiten in

der gewoͤhnlichen Lage erhalten wollte , daher ſchwingt er ſie uͤber den Kopf, und legt ſie

auf den Ruͤcken .

Das ſandige Meeresufer in Suͤdamerika iſt der Aufenthalt dieſes Krebſes . Er

ſcharrt ſich , wenn man ihn verfolgt , in den Sand ein . Merkwuͤrdig iſt das Aus⸗ und

Einſchieben ſeiner Augen .
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